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Alle Konsumentenschützer gegen die Service public-Initiative

Bern (ots) -

Die Initianten der «Pro Service public»-Initiative geben vor, die Interessen der Konsumentinnen und Konsumenten
zu vertreten. Doch die Initiative macht leere Versprechen. Das sehen auch alle Konsumentenorganisation so: Das
Konsumentenforum, die Stiftung für Konsumentenschutz, der FRC und die ACSI sagen geschlossen Nein.

Das Initiativkomitee hat heute ein Informationsblatt zur Service public-Initiative in alle Schweizer Haushalte
verschickt. Die Initiative verspricht einen besseren und günstigeren Service public. Doch das sind leider nur leere
Worte für die Konsumentinnen und Konsumenten.

Die Konsumentenschützer werfen den Konsumentenzeitschriften vor, mit ihrer Initiative keinerlei
Lösungsvorschläge für die Probleme des Service public zu bieten. Die Initiative steigert weder die Qualität der
Service public-Leistungen, noch bringt sie Innovation oder führt zu tieferen Preisen oder mehr
Kundenfreundlichkeit. Statt mehr und besseren Leistungen befürchten die Konsumentenorganisationen einen
Serviceabbau.

Deshalb haben das Konsumentenforum kf, die Stiftung für Konsumentenschutz SKS, die Fédération romande des
Consommateurs FRC sowie die Tessiner Associazione consumatrici e consumatori della Svizzera italiana ACSI
allesamt die NEIN-Parole beschlossen.

Kontakt:

Verbändekomitee gegen die Service public-Initiative

Reto Lindegger, Direktor Schweizerischer Gemeindeverband:
078 768 94 32, reto.lindegger@chgemeinden.ch 

Thomas Egger, Direktor Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die 
Berggebiete SAB: 
079 429 12 55, thomas.egger@sab.ch

Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100059928/100787969 abgerufen werden.

https://www.presseportal.ch/de/pm/100059928/100787969

